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Ki-Go Materialien 

Durch die Bibel in einem Jahr 
Wochen 1-10 

Hier ist jetzt die Gelegenheit, um mit der „Gottes 
einzigartige Geschichte — Kinder-Bilder-Bibel“                         
Schritt für Schritt Gottes Heilsplan im Kindergottes-
dienst zu entdecken. Dieses Programm folgt mit 45 
Lektionen ein Jahr lang der Kinderbibel. Du findest 
hier Fragen-Vorschläge, Gebete, Merkverse, Bilder, 
Lieder und Bastelideen.  

Dieses Programm ist für 3-8-jährige Kinder geeignet 
und kann flexibel eingesetzt werden je nach zur            
Verfügung stehender Zeit. 

Text: Judith Hickel    

Übersetzt ins Deutsche: Bianca 
Hopcraft, Sigrid Hoffmeister und 
Wendla Weih 

Die Redaktion:  Sigrid Hoffmeister 
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BÜCHER/MATERIAL FÜR DIE KIGO MITARBEITER: 
 

Wem es beängstigend scheint, die gesamte Bibel von Anfang bis Ende 

abzudecken, dem könnten die folgenden Bücher und Materialien             

helfen.  „Gottes Plan – kein Zufall“ von Vaughan Roberts (3L Verlag) ist 

ein hervorragendes Buch, dass klar verständlich erklärt, wie die Bibel 

zusammenpasst. „Die Bibel in 10“ (E21) ist eine Bibelarbeiten Reihe für 

Erwachsene, die das gleiche Programm wie dieses KiGo Material               

verwendet.  Als erste und auch letzte Vorbereitung ist jedoch zu              

empfehlen  die „Gottes einzigartige Geschichte“ Kinder-Bilder-Bibel (3L 

Verlag) durchzulesen. Das bietet einerseits einen prägnanten, grund-

legenden Bibelüberblick und andererseits hilft es das aus anderen             

Büchern und Materialien Gelernte wieder in einen für Kinder                      

verständlichen inhaltlichen und sprachlichen Kontext zu bringen.  

http://3lverlag.de/cms/website.php?id=/de/index/3linfo/verlagsprogramm/sachbuecher/gottesplan.htm
http://www.evangelium21.net/ressourcen/die-bibel-in-10
http://www.3lverlag.de/xtshop/product_info.php?info=p289_Gottes-einzigartige-Geschichte.html
http://www.3lverlag.de/xtshop/product_info.php?info=p289_Gottes-einzigartige-Geschichte.html


 
Einstieg 
Dieser Teil soll die Gruppe auf das Thema einstimmen.  Es sind Vorschläge, die 
man auch weglassen kann, vor allem wenn die Zeit knapp ist. 

SEITE 3 
©2013 bibelfuerkinder 

Wie funktioniert es? 

Fragen 
In diesem Teil schlagen wir Fragen vor, die sich auf den Abschnitt aus der Kinder-
Bibel beziehen, um sicherzustellen, dass die Kinder die Geschichte verstanden 
haben. Aber man kann natürlich frei entscheiden, wie man seine Gruppe zur 
Vertiefung ansprechen oder beteiligen will.  Wenn die Kinder eine Antwort nicht 
wissen, kannst du sie geben und dann auf die Stelle hinweisen, wo du sie                 
gefunden hast. Vielleicht wissen die Kinder eine Antwort von einer anderen           
Bibel (z.B. den Namen des Baumes mitten im Garten).  Es kommt in erster Linie 
darauf an, dass die Kinder Gelegenheit haben, sich zu beteiligen an der                        
Ausarbeitung der Geschichte und dass du die Hauptpunkte unterstreichst. 
 

Für sehr kleine Kinder kann man auch einfachere Fragen stellen wie z. B.: Wer 
sind die Personen? Was haben sie an? usw.   

Hauptaussage 
Hier steht die Hauptaussage des gelesenen Abschnitts, gefolgt von einer 
möglichen Anwendung. Damit möchten wir den Kindern helfen, die Wahr-
heit auf sich persönlich zu beziehen. Um keine absoluten Regeln aufzustellen 
oder zu moralisieren, sind diese Aussagen möglichst allgemein gehalten und 
wollen Anstoß sein für die Kinder zum Weiterdenken. 
 

Es empfiehlt sich, die Kinder aufzufordern, die Aussage einige Male zu                    
wiederholen, um sicherzugehen, dass sie den Kern der Geschichte                           
verstanden haben. 

Gebet 
In diesem Kasten werden ein paar Vorschläge gemacht, wie die Kinder als Antwort 
auf das, was sie aus der Bibel Gehörte haben, beten können. 

Lesen Gottes einzigartige Geschichte 

Dies ist der Abschnitt aus der Kinder-Bilder-Bibel für die jeweilige Lektion. 

Gebet 
Hier findest du einen              
Vorschlag, wie man vor dem 
Bibellesen beten könnte. Du 
kannst natürlich Veränder-
ungen vornehmen. Für                              
jüngere Kinder ist es jedoch            
hilfreich, etwas zu haben, 
das sie auswendig lernen 
können, damit sie mit-               
machen können und dabei 
lernen, wie man betet. 

Merkvers   
Die Verse wurden der „Gute 
Nachricht“- Bibel entnom-
men. 
 

Auf den folgenden Seiten 
sind einige Vorschläge, die 
beim Auswendiglernen  
helfen sollen. Jeder kann 
aber natürlich selbst kreativ 
werden. 
 

Lied   
Die verwendeten Lieder 
stammen von der CD „In die 
Bibel eintauchen“  

Poster 
Während des Zeitraums dieses KiGo Programms wird ein zehnteiliges Poster 
zusammengesetzt, wobei jedes Einzelteil aus einem Bild und einem Kernpunkt          
besteht. Das soll die Reihenfolge und den Zusammenhang der behandelten 
Bibelgeschichten veranschaulichen.  Außerdem dient es als Zeitstrahl und hilft 
beim Wiederholen vorangegangener Geschichten.  Auf Seite 5 ist eine Zusammen
-fassung der Kernpunkte auf den einzelnen Postern.  

Basteln 
Hier findest du Bastel-
vorschläge. 
 

Kleinere Kinder brauchen              
beim Basteln manchmal noch 
Hilfe. Deshalb empfiehlt es           
sich bei Bastelarbeiten mit            
mehreren Schritten schon           
etwas vorzubereiten, um es         
leichter für die Kleinen zu                
machen, z. B. Einzelteile            
schon davor auszuschneiden 
oder auf einfachere Deko           
Möglichkeiten zurückzu-
greifen (wie etwa breite               
Papierstreifen, usw. statt 
Sand oder Glitzerstaub). 



 
Luftballon-Volleyball  

Die Kinder stehen in Teams oder Pärchen und pritschen sich den 
Ballon gegenseitig zu. Wer den Ballon wegpritscht, sagt dabei den 
Merkvers mit der Versangabe auf.  

  

Ein Blatt nach dem anderen wegnehmen 

Jedes Wort des Verses wird einschließlich der Versangabe auf ein 
separates Blatt Papier geschrieben. Die Blätter werden an die 
Wand geklebt und die Kinder sagen den Vers vier- oder fünfmal 
zusammen auf. Dann wird immer ein Wort weggenommen, bis 
sie den Vers – hoffentlich – auswendig aufsagen können. 

 

Bewegungen  

Denk dir unterschiedliche Bewegungen zu dem Vers aus. 

  

Würfelspiel  

Der Würfel wird geworfen und der Vers jedes Mal aufgesagt, 
während man Folgendes tut:   
  

1.  Hüpfen  

2.  Augen schließen  

3.  Springen  

4.  Hinlegen  

5.  Wer gewürfelt hat, darf sich eine Aktion ausdenken   

6.  Nur der linke Fuß und die rechte Hand berühren den Boden  
  

Durch Wiederholungen werden die Kinder den Vers besser 
auswendig lernen können. 

  

Ballwerfen  

Die Kinder stehen sich paarweise gegenüber und werfen sich 
einen Ball zu. Der Vers wird jedes Mal aufgesagt, bevor man den 
Ball wirft. Danach tritt der Werfer einen Schritt zurück.  

Für einen Innenraum ist ein Softball oder ein Kirschkernkissen 
besser geeignet. 
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Ideen zum Auswendiglernen eines Merkverses   



 
 

1. Gott, der König, schuf alles 
Gott, der König, hat die Welt und die Menschen geschaffen, die in einem            
wunderschönen Garten für immer als seine Freunde leben sollten. 
 

2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört 
Aber Adam und Eva, die Menschen, die Gott geschaffen hatte, gehorchten 

Gott, ihrem König, nicht (Sünde), was alles zerstört hat. Sie mussten den          

Garten verlassen und konnten nicht mehr für immer Gottes Freunde sein. 
 

3. Abraham und drei Versprechen 
Gott hatte aber einen Plan, wie er das Problem der Sünde lösen würde. Er gab 

Abraham ein großes Versprechen: Nachkommen, Segen und Land. Eines Tages 

würde Gottes Volk wieder als Freunde des Königs an einem Ort leben, den er 

ihnen geben würde. 
 

4. David, König von Gottes Volk 
Als David als König über Gottes Volk herrschte, lebte das Volk Israel in dem        
Land, das Gott ihnen gegeben hatte und gehorchte Gott, dem König. Sie waren 
glücklich (oder gesegnet)! Gott gab David ein weiteres Versprechen: Ein ewiger 
König sollte aus seiner Familie kommen. 
 

5. Salomo versteht es völlig falsch 
Als Davids Sohn Salomo König war, lebte Gottes Volk an dem Ort, den Gott 
ihnen gegeben hatte und sie waren glücklich (oder gesegnet) und sie waren 
auch ein Segen für die umliegenden Völker. War Salomo dann also der              
versprochene ewige König?! Nein, es konnte nicht Salomo sein, denn er              
gehorchte Gott nicht (Sünde) und die folgenden Könige waren noch viel            
schlimmer. Gottes Volk musste deshalb das Land verlassen und hatte keinen 
König mehr. 
 

6. Ungehorsam & Gottes Versprechen 
Aber was war aus Gottes Versprechen geworden? Gott bestraft Ungehorsam, 
aber er hält alle seine Versprechen. Die Propheten (Gottes Boten) erinnerten 
das Volk immer wieder daran, dass Gottes Versprechen in Erfüllung gehen          
würden.  
 

7. Der König kommt! 
Gott hat sein Versprechen gehalten, als er den ewigen König in die Welt             
gesandt hat: seinen Sohn Jesus. (Das feiern wir an Weihnachten.) 
 

8. Der Tod des Königs 
Solange das Problem der Sünde nicht geklärt war, konnten die Menschen nicht 
Gottes Freunde sein. Aber um das schreckliche Problem der Sünde zu lösen       
und unsere Schuld wegzunehmen, ist Jesus am Kreuz gestorben! 
 

9. Jesus ist auferstanden, Jesus ist König 
Jesus blieb jedoch nicht tot. Er ist auferstanden, er ist der ewige König. Wenn 
wir Jesus, dem König, folgen, dann gehören wir zu Gottes Volk und sind Gottes 
Freunde.  
 

10.  Gottes Volk wieder an Gottes Ort 
Eines Tages wird Jesus zurückkommen und uns an einen wunderbaren, neuen 
Ort bringen, wo alle glücklich (oder gesegnet) sein werden. Gottes Volk wird 
dort FÜR IMMER mit Gott als seinem König leben! 
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Poster Leitgedanken   
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1. Gott, der König, schuf alles 
 

Gott, der König, hat die Welt und die Menschen geschaffen, die dort in einem 
wunderschönen Garten für immer als seine Freunde leben sollten. 

 

„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. Mose 1,1) 
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2. Adam und Eva gehorchten Gott 

nicht – alles wird zerstört 

Aber Adam und Eva, die Menschen, die Gott geschaffen hatte, gehorchten 
Gott, ihrem König, nicht (Sünde), was alles zerstört hat. Sie mussten den  

Garten verlassen und konnten nicht mehr für immer Gottes Freunde sein. 
Wir alle sündigen.  Das hindert uns daran, mit Gott befreundet zu sein.  

 

„Durch … Adam hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch            
die Sünde der Tod ...“ (Römer 5,12) 
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3. Abraham und drei Versprechen 
 

Gott hatte aber einen Plan, wie er das Problem der Sünde lösen würde. Er gab 
Abraham ein großes Versprechen: Nachkommen, Segen und Land. Eines Tages 

würde Gottes Volk wieder als Freunde des Königs an einem Ort leben,  
den er ihnen geben würde. 

 

„Alle Völker der Erde werden Glück und Segen Erlangen …“ (1. Mose 12,3)  
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4. David, König von Gottes Volk 
 

Als David als König über Gottes Volk herrschte, lebte das Volk Israel in dem 
Land, das Gott ihnen gegeben hatte und gehorchte Gott, dem König.              

Sie waren glücklich (oder gesegnet)! Gott gab David ein weiteres Versprechen:                                     
Ein ewiger König sollte aus seiner Familie kommen. 

„Dein Thron wird für alle Zeiten feststehen!“ (2. Samuel 7,16) 
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5. Salomo versteht es völlig falsch 
 

Als Davids Sohn Salomo König war, lebte Gottes Volk an dem Ort, den Gott  ihnen 
gegeben hatte, und sie waren glücklich (oder gesegnet) und sie waren auch ein     

Segen für die umliegenden Völker. War Salomo dann also der versprochene ewige 
König?! Nein, es konnte nicht Salomo sein, denn er gehorchte Gott nicht (Sünde), 

und die folgenden Könige waren noch viel schlimmer. Gottes Volk musste            
deshalb das Land verlassen und hatte keinen König mehr. 

„Salomo … hatte sich vom HERRN abgewandt.                                         
Deshalb wurde der HERR zornig auf Salomo.“ (1. Könige 11,9) 
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6. Ungehorsam & Gottes Versprechen 

Aber was war aus Gottes Versprechen geworden? Gott bestraft Ungehorsam, aber 
er hält alle seine Versprechen. Die Propheten (Gottes Boten) erinnerten das Volk 

immer wieder daran, dass Gottes Versprechen in Erfüllung gehen würden.  

 „… ich will bei ihnen wohnen und ihr Gott sein                                              
und sie sollen mein Volk sein.“ (Hesekiel 37,27) 
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7. Der König kommt! 
 

Gott hat sein Versprechen gehalten, als er den ewigen König in die Welt       
gesandt hat: seinen Sohn Jesus. (Das feiern wir an Weihnachten.) 

„… Dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er wird sein Volk von 
ihren Sünden retten.“ (Matthäus 1,21) 



©2013 bibelfuerkinder 

8. Der Tod des Königs 
 

Solange das Problem der Sünde nicht geklärt war, konnten die Menschen 
nicht Gottes Freunde sein. Aber um das schreckliche Problem der Sünde zu  

lösen und unsere Schuld wegzunehmen, ist Jesus am Kreuz gestorben! 

„Christus ist der Sünden wegen … gestorben, …                                    
um euch zu Gott hinzuführen.“ (1. Petrus 3,18) 
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9. Jesus ist auferstanden,                 

Jesus ist König 
 

Jesus blieb jedoch nicht tot. Er ist auferstanden, er ist der ewige König.  
Wenn wir Jesus, dem König, folgen, dann gehören wir zu Gottes Volk  

und sind Gottes Freunde.  
 

„Gott hat Jesus auferweckt …“ (Apostelgeschichte 2,32) 
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10. Gottes Volk ist wieder an            

Gottes Ort 

Eines Tages wird Jesus zurückkommen und uns an einen wunderbaren, neuen 
Ort bringen, wo alle glücklich (oder gesegnet) sein werden. Gottes Volk wird 

dort FÜR IMMER mit Gott als seinem König leben! 

„In der Stadt wird es nichts mehr geben,                                                       
was unter dem Fluch Gottes steht.“ (Offenbarung 22,3) 



 
Einstieg 
Zusammen mit den Kindern wird ein einfaches Puzzle auf dem Boden zusammen
-gesetzt.   
 

Schlussfolgerung: Die Bibel ist ein bisschen wie ein Puzzle. Man braucht alle       
Teile, um das große Gesamtbild zu sehen. Es ist eine ganze Geschichte, es ist        
Gottes Geschichte. In den nächsten Wochen werden wir lernen, wie alles mit-       
einander zusammenhängt. 

Die Bibel hat zwei Teile – das Alte und das Neue Testament. Das Alte Testament 
handelt von der Zeit vor Jesus, und das Neue fängt mit der Geburt Jesu an. Wir 
fangen mit dem Alten Testament (der Zeit vor Jesus) an. 

TEIL A 
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Teil 1: Der sehr gute Anfang 

Fragen 
10/11: Wer erschuf die Welt? Gott.   

12/13: Könnt ihr den Atem sehen? Was geschieht mit ihm? Der Atem wird zu            
Worten und die Worte nehmen Gestalt an.  Wie schuf Gott die Welt? Durch sein 
Wort, indem er sprach.  

14/15: Was könnt ihr auf dem Bild sehen, das Gott geschaffen hat?  Sonne,               
Mond, Wolken, Regen, Elefanten, Bäume usw.  

16/17: Wen hat er hier geschaffen? Menschen! Sehen sie glücklich aus? Ja, sehr.  

18/19: Sieht das nicht nach einem großartigen Ort aus? Warum?  Alle lächeln, 
leben zusammen, es gibt genug zu essen.  

Hauptaussage 
Gott schuf die Welt durch sein mächtiges Wort. 

 Gottes Wort ist sehr mächtig, und zwar mächtig genug, um die Welt     
dadurch zu erschaffen. Ich kann seinem Wort auf jeden Fall vertrauen! 

Gebet 
Die Kinder sollen dazu ermutigt werden, Gott  für die Welt zu danken, die er         
geschaffen hat, und dafür zu preisen, dass Gottes Wort so mächtig ist. 

(Man kann die Bilder von Seite 12/13 oder eine Bilder-Enzyklopädie für mehr          
Ideen verwenden.)  

Basteln 
Schöpfungsbild 

Die Kinder gestalten das 
ausgedruckte Schöpfungsbild.
(S.19)  
 

Vorschläge: Farbe, Glitzer-
stifte, Krepppapier (Himmel), 
Watte (Wolken), Mond aus 
Folienpapier, Sternenauf-
kleber, Sand (Erde), Blätter 
und Zweige für Bäume usw. 

 Lesen Gottes einzigartige Geschichte, S. 9-19 

Gebet 

Himmlischer Vater,  
wir danken dir, dass du 
durch dein Wort, die Bibel, 
zu uns sprichst.  Bitte schenk 
uns jetzt offene Ohren und 
offene Herzen, wenn wir 
dein Wort lesen.   
In Jesu Namen,  Amen. 

Merkvers 1. Mose 1,1  

„Am Anfang schuf Gott            
Himmel und Erde.“ 

Lied Wer schuf die Welt?  



„Am Anfang“ Klatsch-Reim 

 

Am Anfang ... 

Am Anfang schuf Gott ... 

Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. 

Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. 

Erster Mose Eins Vers Eins. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Musik © 2012 Björn Kowalewsky 
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Wer schuf die Welt? 

 

Wer schuf die Welt?   

Wer war’s? Gott war’s! 

Wer schuf die Welt?   

Unser Gott. 

 

Wer schuf die Bäume? …  

Wer schuf die Sonne? … 

Wer schuf die Welt? ... 

 

 
Füge eigene Ideen hinzu.  

 

 

 

 

 

 
 

Text & Melodie © 2004 Stephanie Carmichael (EMU MUSIC) ‘Who Made the World?’ 

Übersetzung: Klaus & Judith Hickel 
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Einstieg 
Siehst du wie deine Mutter oder dein Vater aus? Machst du irgendetwas ähnlich 
wie sie?  

Warum schauen wir nach links und rechts, bevor wir über die Straße gehen oder 
halten uns sogar an den Händen? Weil es eine gute Regel ist, um uns zu schützen.  

Heute werden wir darüber nachdenken, wem wir wirklich ähnlich sind, und über 
ein paar gute Regeln, die Gott Adam und Eva gab.  

TEIL B 
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Teil 1: Der sehr gute Anfang 

Gebet 

Himmlischer Vater,  
wir danken dir, dass du 
durch dein Wort, die Bibel, 
zu uns sprichst.  Bitte schenk 
uns jetzt offene Ohren und 
offene Herzen, wenn wir 
dein Wort lesen.   
In Jesu Namen,  Amen. 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 20-29 

Fragen 
20/21: Was heißt es, nach dem Bilde Gottes geschaffen zu sein?  Wir ähneln Gott. 
Wir können reden und Beziehungen haben.  

22/23: Was dachte Gott über das, was er geschaffen hatte? Er fand es                      
wunderbar! Sieht es auch wirklich gut aus? Ja!  

26/27: Wie wurde dieser ganz besondere Baum genannt? Baum der Erkenntnis 
des Guten und Bösen. Warum sollten sie nicht davon essen?  Weil Gott ihnen      
durch diese Begrenzung zeigen wollte, dass er König war und sie ihm gehorchen 
sollten.  

28/29: Was würde geschehen, wenn sie nicht gehorchten? Sie würden sterben.   

Hauptaussage 
Gott schuf die Menschen nach seinem Bild. Gott gab seinen Menschen gute 
Regeln, um sie zu lehren, dass er ihr König war.  

 Ich bin nach Gottes Bild geschaffen und alle um mich auch. Gott ist 
mein König und sein Weg ist gut! 

Merkvers 1. Mose 1,1  

„Am Anfang schuf Gott     
Himmel und Erde.“ 

Lied Wer schuf die Welt?  

Gebet 
Preist Gott dafür, dass er euch nach seinem Bild geschaffen hat.   

Bittet ihn um seine Hilfe, damit wir immer besser verstehen, was das eigentlich 
bedeutet.  

Basteln 
Fingerpuppen 

Die Kinder schneiden die        
Fingerpuppen (S.23) aus und 
kleben sie zusammen.        
Erinnere die Kinder, dass               
Gott alles erschaffen hat, 
dass er aber nur die                   
Menschen nach seinem Bild 
geschaffen hat. 

 

Poster basteln 

Die Kinder dürfen das Poster 
(S.24) ausmalen oder die               
Posterstücke (S.25) aus-
malen, ausschneiden und auf 
die nächste Seite kleben. 

Poster   
1. Gott, der König, schuf alles: Gott, der König, hat die Welt und die Menschen 
geschaffen, die in einem wunderschönen Garten für immer als seine Freunde 
leben sollten.  
 

Beschreibe das Bild:  Da ist die Welt.  Die Menschen, Adam und Eva, sind           
glücklich in dem Garten, den Gott ihnen gegeben hat.  Gott ist ein fürsorglicher, 
liebender König.  Darum ist hier ein Herz in der Krone.    



„Am Anfang“ Klatsch-Reim 

 

Am Anfang ... 

Am Anfang schuf Gott ... 

Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. 

Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. 

Erster Mose Eins Vers Eins. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Musik © 2012 Björn Kowalewsky 
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Wer schuf die Welt? 

 

Wer schuf die Welt?   

Wer war’s? Gott war’s! 

Wer schuf die Welt?   

Unser Gott. 

 

Wer schuf die Bäume? …  

Wer schuf die Sonne? … 

Wer schuf die Welt? ... 

 

 
Füge eigene Ideen hinzu.  

 

 

 

 

 

 
 

Text & Melodie © 2004 Stephanie Carmichael (EMU MUSIC) ‘Who Made the World?’ 

Übersetzung: Klaus & Judith Hickel 
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1. Gott, der König, schuf alles 
 

Gott, der König, hat die Welt und die Menschen geschaffen, die dort in einem 
wunderschönen Garten für immer als seine Freunde leben sollten. 

„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. Mose 1,1) 
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Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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1. Gott, der König, schuf alles 
 

Gott, der König, hat die Welt und die Menschen geschaffen, die dort in einem 
wunderschönen Garten für immer als seine Freunde leben sollten. 

„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. Mose 1,1) 



 
Einstieg 
Rollenspiel: Ein Leiter sagt, dass man die Süßigkeiten nicht essen soll, weil sie für 
später sind. Ein Kind sagt dann, es sei okay „Es wird es nichts ausmachen, wir        
werden keine Probleme bekommen.“  

Frag die Kinder, auf wen sie hören sollten und warum.  

TEIL A 
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Teil 2: Ein sehr trauriger Tag 

Gebet 

Himmlischer Vater,  
wir danken dir, dass du 
durch dein Wort, die Bibel, 
zu uns sprichst.  Bitte schenk 
uns jetzt offene Ohren und 
offene Herzen, wenn wir 
dein Wort lesen.   
In Jesu Namen,  Amen. 

 Lesen  Gottes einzigartige Geschichte, S. 31-37 

Fragen 

32/33: Könnt ihr die Schlange sehen? Sieht sie nett aus? Nein, die Augenbrauen 
zeigen, dass sie Übles vorhat. Was bedeutet „jemanden versuchen“? Was               
bedeutet „zweifeln“? Was hat Gott   auf S. 34 gesagt? Wenn sie nicht                         
gehorchten, würden sie auf jeden Fall sterben. Was sagte Satan dagegen? Dass 
sie bestimmt nicht sterben werden.  

34/35: Sehen Adam und Eva glücklich aus? Nein, besorgt und verwirrt.  

Die beiden mussten sich entscheiden. Was hättest du getan? Alles war so             
wunderbar. Wie kamen die Menschen also nur auf die Idee, Gott könnte                  
vielleicht nicht gut sein?  

36/37: Wem glaubten sie letztlich? Satan. Warum war das ein sehr trauriger          
Tag? Weil sie ungehorsam waren und wir werden noch sehen, was das                  
bedeuten sollte.  

Hauptaussage 
Der Satan verführte Adam und Eva dazu, Gottes Güte anzuzweifeln und ihm 
nicht zu gehorchen. Adam und Eva hörten lieber auf Satans Lügen anstatt auf 
Gott.  

 Der Satan erzählt auch mir Lügen, die ich gerne höre. Ich muss auf 
Gottes Wort hören. 

Merkvers Römer 5,12  

„Durch … Adam hielt die          
Sünde in der Welt Einzug und 
durch die Sünde der Tod ....“  

Lied Ganz gefährlich  

Gebet 
Dankt Gott dafür, dass er gut ist, und bittet ihn darum, uns zu helfen, dass wir 
nicht versucht werden, anders zu denken.  

Basteln 
Schlangenbild 

Die Kinder dürfen das                  
ausgedruckte Schlangenbild            
(S.29) gestalten. 

Poster Wiederholen 
Passt unser erstes Poster dazu? 



Ganz gefährlich 
 
Ganz gefährlich, ganz gefährlich,  
Wie ein Hai, wie ein Hai,   
Will uns Sünde beißen, will uns Sünde beißen.   
Schnapp, schnapp, schnapp!  
Schnapp, schnapp, schnapp! 
 
Aber Jesus, aber Jesus,   
Kann was tun, kann was tun.   
Er starb, um uns zu retten, er starb, um uns zu 
retten.   
Sünde weg! Sünde weg!  
 
Alle laufen im Kreis und schnappen mit ihren Armen wie ein Hai. „Ganz 
gefährlich ...“ (Schnappen auf „Ganz“ ).  Bei „wie ein Hai ...“ wird auf 
„wie“ und „Hai“  geschnappt und dann dieselbe Geschwindigkeit beibe-
halten.  Bei “will uns Sünde...” wiederum die Geschwindigkeit verdop-
peln und bei „will“ und „Sün“ schnappen.  Bei "Schnapp" ebenfalls auf 
jedes Word schnappen. 
Beim zweiten Vers wiederholt man dieses Muster, aber jedes Mal, 
wenn man die Geschwindigkeit ändert, ändert man auch die Bewe-
gung. Zum Beispiel fängt man mit springen an, dann kommt hoppeln, 
dann rennen und am Ende stampfen.   
 
 
Text © 2012 Klaus & Judith Hickel 
Melodie: ‘Brüder Jacob’ (Volkslied) 
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Der Satan verführte Adam und Eva dazu,  
Gottes Güte anzuzweifeln und ihm nicht zu gehorchen.  

Adam und Eva hörten lieber auf Satans Lügen anstatt auf Gott.  
 

Der Satan erzählt auch mir Lügen, die ich gerne höre.  

Ich muss auf Gottes Wort hören. 
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Einstieg 
Die Kinder nehmen sich ein paar Minuten Zeit, um etwas aus Lego zu bauen.            
Dann machst du ihr Werk wieder kaputt. (Wenn das Kind zu jung ist, wäre es          
vielleicht besser, diesen Teil bei dem anderen Leiter zu demonstrieren. Es kommt 
auf jeden Fall darauf an, dass sie die Traurigkeit darüber empfinden, wenn ihr        
„Werk”/ ihre „Schöpfung“ zerstört wird.)  

Heute werden wir sehen, wie Gott sich fühlt, wenn er sieht, dass seine Schöpfung 
kaputt gemacht wird.  

TEIL B 

SEITE 30 
©2013 bibelfuerkinder 

Teil 2: Ein sehr trauriger Tag 

Gebet 

Himmlischer Vater, ... 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 38-43 

Fragen 

38/39: Schau dir das Bild an. Es ist so, als würdest du von oben nach unten            
schauen. Stell dir vor, Gott schaut hinunter auf das, was seine Menschen getan 
haben. Warst du traurig, als ich deine Sachen zerstört habe? Was ist mit Gott? 
Wie hat er sich gefühlt? Er war sehr zornig. Was machen die Menschen? Sie         
verstecken sich.  Warum verstecken sie sich? Weil sie wussten, dass sie etwas 
sehr Schlimmes getan hatten.  

40/41: Warum musste Gott  sie bestrafen? Weil er gesagt hat, dass sie                  
gehorchen müssen, und genau das hatten sie nicht getan.  Sehen sie glücklich 
aus? Ganz und gar nicht! 

42/43: Eva sieht so aus, als hätte sie ein leichtes Lächeln, aber auch eine Träne 
in ihren Augen. Warum? Sie sieht mit Vorfreude auf den Tag, an dem die            
Schlange vernichtet wird, doch erstmal     haben sie die Beziehung zu Gott              
zerstört und müssen den Garten verlassen.   

Ich frage mich, wer die Macht des Teufels zerstören kann. Wir wollen weiter-
lesen und das herausfinden. 

Hauptaussage 
Gott war zornig über Adam 
und Evas Ungehorsam und 
bestrafte sie, doch er ver-
sprach auch, die Dinge wied-
er in Ordnung zu bringen.  

 Gott ist zornig, wenn 
ich nicht gehorche, und er                 
ignoriert es nicht! 

Gebet 
Bittet Gott um Entschuldigung für die Male, wo ihr Gott nicht gehorcht habt.        
Dankt Gott dafür, dass er den Fluch der Sünde umkehren kann! Bittet um Hilfe, 
damit ihr Jesu Geschenk annehmen könnt!  

Basteln 
Papierkleidung 

Die folgenden Vorlagen (S.32-
33) für die Kinder                            
ausdrucken. Sie können die 
Papierkleidung auf Adam und 
Eva kleben. Dabei kann                
erklärt werden, dass Gott            
Adam und Eva, als sie bestraft 
wurden, Anziehsachen                    
machte, weil er sie liebte.              
Gott ist traurig und ganz              
schön sauer, wenn wir sünd-
igen.  Wenn Gott aber nicht 
unser Freund ist, dann haben 
wir ein Riesen-problem! 

 

Poster basteln 

Die Kinder dürfen das Poster 
(S.34) ausmalen oder die            
Posterstücke (S.35) aus-
malen, ausschneiden und auf 
die nächste Seite kleben. 

Merkvers Römer 5,12  

„Durch … Adam hielt die               
Sünde in der Welt Einzug und 
durch die Sünde der Tod ....“  

Lied Ganz gefährlich  

Poster Wiederholen 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört: Aber Adam und 
Eva, die Menschen, die Gott geschaffen hatte, gehorchten Gott, ihrem König, 
nicht (Sünde), was alles zerstört hat. Sie mussten den Garten verlassen und              
konnten nicht mehr für immer Gottes Freunde sein.  

Beschreibe das Bild: Die Krone ist durchgestrichen, weil die Menschen Gott als 
ihren König abgelehnt haben.  Jetzt sind alle traurig.  Der Pfeil zeigt, dass sie den 
Garten verlassen mussten. 



Ganz gefährlich 
 
Ganz gefährlich, ganz gefährlich,  
Wie ein Hai, wie ein Hai,   
Will uns Sünde beißen, will uns Sünde beißen.   
Schnapp, schnapp, schnapp!  
Schnapp, schnapp, schnapp! 
 
Aber Jesus, aber Jesus,   
Kann was tun, kann was tun.   
Er starb, um uns zu retten, er starb, um uns zu 
retten.   
Sünde weg! Sünde weg!  
 
Alle laufen im Kreis und schnappen mit ihren Armen wie ein Hai. „Ganz 
gefährlich ...“ (Schnappen auf „Ganz“ ).  Bei „wie ein Hai ...“ wird auf 
„wie“ und „Hai“  geschnappt und dann dieselbe Geschwindigkeit beibe-
halten.  Bei “will uns Sünde...” wiederum die Geschwindigkeit verdop-
peln und bei „will“ und „Sün“ schnappen.  Bei "Schnapp" ebenfalls auf 
jedes Word schnappen. 
Beim zweiten Vers wiederholt man dieses Muster, aber jedes Mal, 
wenn man die Geschwindigkeit ändert, ändert man auch die Bewe-
gung. Zum Beispiel fängt man mit springen an, dann kommt hoppeln, 
dann rennen und am Ende stampfen.   
 
 
Text © 2012 Klaus & Judith Hickel 
Melodie: ‘Brüder Jacob’ (Volkslied) 
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2. Adam & Eva gehorchten Gott 

nicht – alles wird zerstört 

 

Aber Adam und Eva, die Menschen, die Gott geschaffen hatte, gehorchten 
Gott, ihrem König, nicht (Sünde), was alles zerstört hat. Sie mussten den  

Garten verlassen und konnten nicht mehr für immer Gottes Freunde sein. 
Wir alle sündigen.  Das hindert uns daran, mit Gott befreundet zu sein.  

 

„Durch … Adam hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch            
die Sünde der Tod ...“ (Römer 5,12) 



©2013 bibelfuerkinder 

Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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2. Adam und Eva gehorchten Gott 

nicht – alles wird zerstört 

Aber Adam und Eva, die Menschen, die Gott geschaffen hatte, gehorchten 
Gott, ihrem König, nicht (Sünde), was alles zerstört hat. Sie mussten den  

Garten verlassen und konnten nicht mehr für immer Gottes Freunde sein. 
Wir alle sündigen.  Das hindert uns daran, mit Gott befreundet zu sein.  

 

„Durch … Adam hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch            
die Sünde der Tod ...“ (Römer 5,12) 



 
Einstieg 
Zeig die Seiten 34-37. Erinnert ihr euch daran, was bisher passiert ist?  

Ich frage mich, wie das Leben außerhalb des Gartens ist!  

TEIL A 

SEITE 37 
©2013 bibelfuerkinder 

Teil 3: Das Leben außerhalb des Gartens 

Gebet 

Himmlischer Vater,  
wir danken dir, dass du 
durch dein Wort, die Bibel, 
zu uns sprichst.  Bitte schenk 
uns jetzt offene Ohren und 
offene Herzen, wenn wir 
dein Wort lesen.   
In Jesu Namen,  Amen.  Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 45-53 

Fragen 
46/47: Warum gibt es da Fußabdrücke? Weil Adam und Eva den Garten                  
verlassen. Sieht es schön aus außerhalb des Gartens? Nein, es gibt keine                  
Pflanzen oder Gras, kein Essen oder Schatten.  

48/49: Sieht das Baby glücklich aus? Was ist mit Eva? Nein, sie sehen traurig 
und verärgert aus. Sieht es so aus, als findet Adam es leicht, Dinge anzubauen? 
Nein, es sieht aus, als sei es harte Arbeit. Er sieht traurig aus und schwitzt. Es 
wächst außerdem auch Unkraut.  

50/51: Was passiert auf den Bildern? Eine Frau stiehlt Brot von einer anderen 
Frau. Es brennt. Menschen kämpfen gegen Tiere. Mücken stecken die                  
Menschen mit Krankheiten an. Jemand betet eine Goldstatue an. Menschen 
weinen, sind zornig und machen böse Pläne. Passierte so etwas in dem                  
wunderschönen Garten? Nein! 

52/53: Gott schaut hinunter und was sieht er? Menschen sind zornig auf ihn         
und zornig aufeinander. Gefällt das Gott? Nein, er ist traurig, dass alles so            
falsch gelaufen ist. Was sollte Gott tun?  

Hauptaussage 
Das Leben außerhalb des Gartens war furchtbar. Alle lehnten Gott als ihren 
König ab.  

 Leben ohne Gott und ohne ihn als König ist immer noch furchtbar! 

Merkvers Römer 3,23  

„Alle sind schuldig geworden 
und haben die Herrlichkeit       
verloren ...“  

Lied  Heilig ist unser Gott  Gebet 
Ihr könnte auch hier das Sündenbekenntnis (s. nächste Seite) zusammen beten. 

Basteln 
Collage “Der Gegensatz” 

In Form einer Collage sollen 
die Kinder auf S.40 den        
Gegensatz darstellen zwi-
schen dem Leben im               
Garten Eden und außerhalb 
des Paradieses. Du kannst           
z.B. frische grüne Blätter, 
Baumrinden und Blumen für 
den Garten Eden einsetzen 
(linke Seite) und Sand und 
Erde für das Land außerhalb 
(rechte Seite). 

Poster Wiederholen 
War es eine gute Idee nicht auf Gott zu hören? 



„Sündenbekenntnis mit Bewegungen” 
 

Die Kinder legen (wenn sie mögen) ihre Hände aufs Herz, dann jeweils auf den Kopf usw. Die 
einzelnen Abschnitte können auch im Wechsel von verschiedenen Kindern gesprochen werden.  
Zum Abschluss sprechen alle den kursiven Text zusammen. 
 
Herz (Hand aufs Herz)         
Liebender Gott, du liebst uns so sehr, dass du deinen einzigen Sohn, Jesus, geschickt hast, um 
für uns zu sterben. 
Du hast uns ein Herz gegeben, um dich zu lieben, aber manchmal tun wir das nicht so sehr, 
wie wir sollten. 
Vergib uns, Herr, und hilf uns, dich von ganzem Herzen zu lieben. 
 
Verstand  (Hand auf den Kopf)         
Danke, Herr, dass du uns einen Verstand zum Denken gegeben hast.  Aber manchmal sind 
unsere Gedanken nicht freundlich, sondern frech und selbstsüchtig und dann können sie     
andere und dich traurig machen. 
Vergib uns, Herr, und hilf uns dabei auf eine Art zu denken, die dich freut. 
 
Worte  (Hand auf die Lippen)        
Lieber Herr, manchmal sind die Worte, die wir sprechen, gemein und verletzend. Wir sagen 
unfreundliche Dinge zu unseren Freunden, unseren Müttern und Vätern, Brüdern und  
Schwestern. 
Vergib uns unsere unfreundlichen Worte.  Hilf uns, unseren Mund besser zu beherrschen,   
damit die Worte, die wir sprechen, freundlich und rücksichtsvoll sind und anderen helfen und 
gut tun. 
 
Taten  (Hände ausstrecken)        
Herr Jesus, du hast uns Hände gegeben, um damit Dinge zu tun.  Wir wollen, dass die Dinge, 
die unsere Hände tun, anderen helfen und ihnen zeigen, dass sie wichtig für uns sind. 
Vergib uns, Herr, wo wir unsere Hände dazu benutzt haben anderen zu schaden oder sie zu 
schlagen.  Hilf uns unsere Hände so zu nutzen, dass andere deine Liebe durch unser Tun       
erkennen. 
 
Durch alles, was wir denken, sagen und tun, 
in unseren Herzen, (Hände aufs Herz) 
in unseren Gedanken, (Hände auf den Kopf)        
mit unseren Worten, (Hände auf die Lippen)        
und in dem, was wir mit unseren Händen tun, (Hände ausstrecken)        
wollen wir die Liebe Jesu zeigen, die in uns ist.  

©2013 bibelfuerkinder SEITE 38 



Heilig ist unser Gott 
 
Heilig ist unser Gott.  
(Heilig ist unser Gott.) 
Unsere Schuld hält uns von ihm fern.  
(Unsere Schuld hält uns von ihm fern.) 
 
Heilig ist unser Gott.  
(Heilig ist unser Gott.) 
Unsere Schuld hält uns von ihm fern.  
(Unsere Schuld hält uns von ihm fern.) 
 
Jesu Tod macht Sünder rein. 
Glaub an ihn, Gott lädt dich ein. 
 
Gott wird unser Freund, er hat uns gern.  
(Gott wird unser Freund, er hat uns gern.) 
Gott ist unser Freund, wir preisen den Herrn.  
(Gott ist unser Freund, wir preisen den Herrn.)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Text & Melodie © Paul Sheedy (EMU MUSIC) ‘God is a holy God’ 
Übersetzung: Klaus & Judith Hickel 

SEITE 39 ©2013 bibelfuerkinder 



D
as

 L
eb

en
 a

u
ß

er
h

al
b

 d
es

 G
ar

te
n

s 
w

ar
 f

u
rc

h
tb

ar
. A

lle
 le

h
n

te
n

 G
o

tt
 a

ls
 ih

re
n

 K
ö

n
ig

 a
b

. 
 

 

„A
lle

 s
in

d
 s

ch
u

ld
ig

 g
ew

o
rd

en
 u

n
d

 h
ab

en
 d

ie
 H

er
rl

ic
h

ke
it

 v
er

lo
re

n
 ..

.“
  R

ö
m

er
 3

,2
3

  

©2013 bibelfuerkinder 



 
Einstieg 
Wie fühltest du dich, als ich dein Lego-Werk zerstört hatte? Nun, Gottes Volk          
hatte Gottes Werk zerstört und er war ihnen egal geworden. Was, denkst du, 
wird/sollte Gott jetzt tun?  

TEIL B 

SEITE 41 
©2013 bibelfuerkinder 

Teil 3: Das Leben außerhalb des Gartens 

Gebet 

Himmlischer Vater, ... 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 54-60 

Fragen 

54/55: Wer hörte auf Gott und tat, was er sagte? Noah. Weißt du die Namen von 
allen Tieren, die er bringt? Wie viele von jeder Art sind es?  

56/57: Was passierte durch die Flut auf der Erde? Sie zerstörte alles. Wo ist die 
Arche/das Boot? Sie/Es schwimmt auf dem Wasser.  

58/59: Was machen Noah und seine Familie? Sie loben Gott, danken ihm, bauen 
einen Altar, um sich immer wieder an Gottes großen Rettungsplan zu erinnern. 
Warum gibt es einen Regenbogen? Dies war ein Erinnerungszeichen dafür, dass 
Gott niemals wieder die Erde überfluten würde.  

Hauptaussage 
Gott sandte eine Flut, um die Menschen zu richten, die ihn ablehnten, aber 
er rettete Noah und seine Familie in der Arche.  

 Wir alle brauchen Errettung von Gottes Gericht.  

Gebet 
Dankt Gott dafür, dass er Noah und seine Familie rettete, und für sein Ver-
sprechen, nie wieder eine Flut über die ganze Erde kommen zu lassen. Dankt Gott 
für die Errettung von dem Gericht, das wir eigentlich verdienen, durch Jesu Tod. 

Basteln 
Die Arche Noah 

Jedes Kind bekommt vier            
Blätter (2x S.43, 1x S.44 u. 1x 
S.45). Die Kinder schneiden       
die Teile auf S. 44 und S. 45         
entlang der gepunkteten                    
Linie aus und mischen sie                                 
anschließ-end, um sie später                      
zusammenzupuzzeln. 

Auf das erste Blatt (S.43)                            
kleben die Kinder Noah und 
die Tiere. Auf dem zweiten                         
Blatt ordnen sie die farbigen 
Kreise wie einen Regenbogen 
an. 

Druck dir eine A 3 Version (S.44-
46) aus, die du während des                           
Erzählens wie folgt benutzen           
kannst: 

Schneide die farbigen Kreise und 
die Tiere im Voraus aus (ein 4cm 
Kreis-Motivlocher ist dafür              
hilfreich). 

Auf Seite 55 der Kinderbibel: Zeig 
den Kindern das Bild der Arche.                 
Jedes Kind darf ein Tier auf das           
Bild kleben. 

Lass die Kinder die farbigen                                 
Punkte aufkleben, damit die                            
Arche wasserdicht ist. 

(Lies Seiten 56 bis 57 vor.) Stell          
das Bild auf den Kopf. 

Seht ihr den den Regenbogen? 
Gott hat den Regenbogen in den 
Himmel gestellt. Er ist ein                  
Zeichnen dafür, dass es keine               
Sintflut mehr geben wird. 

Merkvers Römer 3,23  

„Alle sind schuldig geworden 
und haben die Herrlichkeit 
verloren ...“  

Lied  Heilig ist unser Gott  

Poster Wiederholen 
Aber Gott wollte nicht, dass es dabei blieb… 



Heilig ist unser Gott 
 
Heilig ist unser Gott.  
(Heilig ist unser Gott.) 
Unsere Schuld hält uns von ihm fern.  
(Unsere Schuld hält uns von ihm fern.) 
 
Heilig ist unser Gott.  
(Heilig ist unser Gott.) 
Unsere Schuld hält uns von ihm fern.  
(Unsere Schuld hält uns von ihm fern.) 
 
Jesu Tod macht Sünder rein. 
Glaub an ihn, Gott lädt dich ein. 
 
Gott wird unser Freund, er hat uns gern.  
(Gott wird unser Freund, er hat uns gern.) 
Gott ist unser Freund, wir preisen den Herrn.  
(Gott ist unser Freund, wir preisen den Herrn.)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Text & Melodie © Paul Sheedy (EMU MUSIC) ‘God is a holy God’ 
Übersetzung: Klaus & Judith Hickel 
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Einstieg 
Gib den Kindern ein Versprechen, das du eigentlich nicht so einfach halten           
kannst, und frag sie, ob sie glauben, dass du das halten könntest.  

Beispiel: Ich verspreche dir, dass du morgen keinen Matheunterricht in der        
Schule haben wirst und der Lehrer stattdessen eine Party mit euch feiern wird. 
Kann ich dir das versprechen? (Nur wenn der Lehrer dieses Versprechen gegeben 
hat.) Nun, was wäre, wenn der Lehrer mir gesagt hat, dass er das wirklich tun     
will?  Könnte ich dir das dann versprechen? (Nein, weil der Lehrer trotzdem noch 
krank werden könnte oder irgendetwas anderes seine Pläne noch ändern          
könnte.)  

Wir können versuchen Versprechen zu geben, die wir auch wirklich halten           
wollen, aber wir können sie nicht immer halten. Aber wusstest du schon, dass 
Gott IMMER seine Versprechen hält, egal, was er versprochen hat? 

TEIL A 

SEITE 47 
©2013 bibelfuerkinder 

Teil 4: Gottes große Versprechen 

Basteln 
Versprechensbilder 

Druck die Seiten 54 und 55         
als Doppelseite für jedes Kind 
aus. 

Lass  die Kinder Abraham, 
Sara und die Tiere aus-
schneiden und auf die Seite 
„Geh … in das Land …“.              
kleben. Danach schneiden sie 
die drei Versprechensbilder 
aus und auf die Rückseite        
kleben. 

Man kann die Bilder auch     
während des Erzählens             
verwenden. S.70 in der          
Kinderbibel: Zeige die             
einzelnen Versprechensbilder 
(S.49-51) 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 61-67 

Gebet 

Himmlischer Vater ... 

Fragen 

62/63: Was denkst du, was Abraham war? Ein Hirte wegen seines Stabs und all 
den Schafen. Was gebot Gott ihm zu tun? In ein Land zu gehen, das er ihm          
zeigen würde. Gott versprach Abraham Land und was noch? Dass er zu einem 
großen Volk wachsen würde, das die ganze Welt segnen würde.  

64/65: Was machen Abraham und seine Frau? Sie packen. Woran denkt Sarah 
(seine Frau) gerade? Daran, ein Baby zu haben.  Warum denkt sie an ein Baby? 
Weil, wenn sie zu einem großen Volk werden sollten, sie dann Kinder und Enkel 
und Urenkel bräuchten.  

66/67: Auf wen hörte Abraham? Auf Gott. Und was geschah dann? Er tat, was 
Gott  ihm auftrug. Auf wen hörten Adam and Eva (Zeige S. 40/41)? Sie hörten auf 
den Satan. (Die Schlange) 

Hauptaussage 
Gott versprach, die ganze 
Erde durch Abraham zu se-
gnen.  Abraham hörte auf 
Gott und tat, was Gott ihm 
auftrug. 

 Gott macht große 
Versprechen. Die richtige 
Antwort darauf ist, ihm zuzu-
hören und zu tun, was er 
sagt. 

Merkvers 1. Mose 12,3  

„Alle Völker der Erde werden 
Glück und Segen erlangen …“  

Lied  Das Abraham-Lied  

Gebet 
Dankt Gott für seine wunderbaren Verheißungen und dafür, dass wir wissen, dass 
er die ganze Erde durch Jesus gesegnet hat. Bittet ihn, uns zu helfen, ihm                    
zuzuhören und zu tun, was er sagt.  

Poster Wiederholen 
3. Abraham und drei Versprechen: Gott hatte aber einen Plan, wie er das              
Problem der Sünde lösen würde. Er gab Abraham ein großes Versprechen:              
Nachkommen, Segen und Land. Eines Tages würde Gottes Volk wieder als              
Freunde des Königs an einem Ort leben, den Er ihnen geben würde.  

Beschreibe das Bild: Hier seht ihr Abraham, der Gottes Worten glaubt (Krone).  
Dann sind da die drei Versprechen: Land, Nachkommen und Segen (lächelndes 
Gesicht). 



Das Abraham-Lied 
 
Kennst du den alten Mann? 
Den Mann Abraham. 
 
Nachkommen, Segen und Land 
Bekam Abraham aus Gottes Hand. 
 
Gott versprach drei Dinge, die nur Gott kann. 
Ein großes Versprechen für Abraham! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Text © 2012 Judith Hickel, Björn Kowalewsky & Sandra Hämmerle 
Arrangement © 2012 Björn Kowalewsky 
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Einstieg 
Wie alt ist Oma (oder eine andere Frau in diesem Alter)? Denkst du, sie wird bald 
ein Baby bekommen? Warum nicht? Menschen bekommen keine Kinder mehr, 
wenn sie im Oma-Alter sind. Sie sind zu alt.  

TEIL B 

SEITE 56 
©2013 bibelfuerkinder 

Teil 4: Gottes große Versprechen 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 68-75 

Fragen 
68/69: Was tut Abrahams Frau Sarah? Sie strickt Babysachen.  Dabei sieht sie 
eigentlich viel zu alt aus, um ein Baby zu kriegen, nicht wahr? Sie sieht aus wie 
eine Oma. Sieht Abraham glücklich aus? Nein, er sieht besorgt aus.  

70/71: Alles sieht fertig fürs Baby aus. Was fehlt? Das Baby. Wie fühlen sich             
Abraham und Sarah damit, dass sie kein Baby bekommen? Traurig und besorgt, 
dass Gottes Versprechen sich nicht erfüllen können, wenn sie keine Kinder              
haben.  

72/73: Könnt ihr die vielen Sterne am Himmel zählen? Nein. 

74/75: Warum freute sich Gott? Weil Abraham, anders als Adam und Eva,              
Gottes Wort glaubte. 

Hauptaussage 
Obwohl Abraham keine Kinder hatte, sagte Gott, dass er sein Versprechen 
halten würde, und Abraham glaubte Gott.  

 Ich kann Gott immer vertrauen! 

Merkvers 1. Mose 12,3  

„Alle Völker der Erde werden 
Glück und Segen erlangen …“  

Lied  Das Abraham-Lied  

Gebet 
Dankt Gott, dass er seine Versprechen hält und bittet ihn um Hilfe, dass wir ihm 
immer vertrauen können. 

Basteln 
Sternplätzchen  

Es werden Sternenplätzchen 
aus Toastbrot gemacht.        
Danach werden sie mit Butter 
bestrichen und bunten        
Streuseln bestreut. (Oder du 
bringst gebackene Sternen-
plätzchen mit und die Kinder 
beziehen sie mit Zuckerguss.) 
Dann dürfen die Kinder                  
versuchen, die  Streusel auf 
ihrem Plätzchen zu zählen.              
Die Kinder sollen daran                  
erinnert werden, wie Gott     
Abraham versprach der Vater 
von vielen zu werden.  

Die Kinder können auch         
Streusel zur Verzierung auf 
Seite 58 aufkleben. 
 

Poster basteln 

Die Kinder dürfen das Poster 
(S.59) ausmalen oder die           
Posterstücke (S.60) aus-
malen, ausschneiden und auf 
die nächste Seite kleben. 

Gebet 

Himmlischer Vater, ... 

Poster Wiederholen 
Findet ihr auf unserem Poster das Land, das Gott Abraham versprochen hat?  

Abraham war in dem Land, das Gott ihm gezeigt hatte, aber um welches                  
Versprechen machte er sich noch Sorgen?  Um Nachkommen. 



Das Abraham-Lied 
 
Kennst du den alten Mann? 
Den Mann Abraham. 
 
Nachkommen, Segen und Land 
Bekam Abraham aus Gottes Hand. 
 
Gott versprach drei Dinge, die nur Gott kann. 
Ein großes Versprechen für Abraham! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Text © 2012 Judith Hickel, Björn Kowalewsky & Sandra Hämmerle 
Arrangement © 2012 Björn Kowalewsky 
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Sogar obwohl Abraham keine Kinder hatte, sagte Gott,  

dass er sein Versprechen halten würde, und Abraham glaubte Gott.  
 

Ich kann Gott immer vertrauen! 
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3. Abraham und drei Versprechen 
 

Gott hatte aber einen Plan, wie er das Problem der Sünde lösen würde. Er gab 
Abraham ein großes Versprechen: Nachkommen, Segen und Land. Eines Tages 

würde Gottes Volk wieder als Freunde des Königs an einem Ort leben,  
den er ihnen geben würde. 

 

„Alle Völker der Erde werden Glück und Segen Erlangen …“ (1. Mose 12,3)  
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Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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3. Abraham und drei Versprechen 
 

Gott hatte aber einen Plan, wie er das Problem der Sünde lösen würde. Er gab 
Abraham ein großes Versprechen: Nachkommen, Segen und Land. Eines Tages 

würde Gottes Volk wieder als Freunde des Königs an einem Ort leben,  
den er ihnen geben würde. 

 

„Alle Völker der Erde werden Glück und Segen Erlangen …“ (1. Mose 12,3)  



 
Einstieg 
Zeichne einen Familienstammbaum mit den letzten paar Generationen auf und 
zeige ihn den Kindern. (Seite 64)  Heute werden wir uns Abrahams Familien-
stammbaum anschauen.  

TEIL A 

SEITE 62 
©2013 bibelfuerkinder 

Teil 5: Gottes Volk wächst 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 77-85 

Fragen 
77: Was fällt dir an Sarahs Bauch auf? Sie ist schwanger!  

78/79: Was ist der Name ihres Kindes? Isaak. Isaak und seine Frau Rebekka             
haben nun wie viele Söhne? 2 (Zwillinge). An welchen wird das Versprechen           
weitergegeben? Jakob, dem Zwilling mit dem Stern.  

80/81: Wie viele Söhne hat Jakob, kannst du sie zählen? 12.  

82/83: Was trägt Josef? Einen besonderen Mantel. Was macht Josef? Es sieht so 
aus, als erzählte er seinen Brüdern etwas Wichtiges. Hören seine Brüder ihm zu? 
Nein, sie sehen aus, als flüsterten sie und schmiedeten einen bösen Plan.  

84/85: Hat Josef noch seinen besonderen Mantel an? Nein. Was ist passiert? Er 
wurde verkauft und wurde dann ins Gefängnis gesteckt. War Josef allein? Nein, 
Gott war mit ihm und sah alles, was geschah.  

Hauptaussage 
Gottes Volk wuchs, so wie Gott es versprochen hatte.  

 Gott ist ein Gott, der seine Versprechen hält und dem ich vertrauen 
kann. 

Merkvers 1. Mose 50,20  

„Ihr hattet Böses mit mir vor, 
aber Gott hat es zum Guten 
gewendet...“ 

Lied  Jeden Tag, jede Nacht  Gebet 
Dankt Gott für seine Treue und bittet ihn, dass er uns hilft, ihm zu vertrauen.  

Basteln 
Familienstammbaum 

Die Kinder können die              
fehlenden Leute im Familien-
stammbaum malen. (S.65).            
Danach können sie S.66               
anmalen. 
 

Vielleicht erklärst du, dass           
Esaus Name „Der Haarige”           
bedeutet (d.h. er war stark             
behaart) und der Name Jakob 
bedeutet „der die Ferse           
packt“ (weil er die Ferse          
seines Bruders bei der Geburt 
festgehalten hat). 

Gott hatte geplant, dass der 
Jüngere der Zwillinge (Jakob) 
später seine Familie anführen 
würde statt dem Erst-
geborenen. Die beiden haben 
schon im Mutterleib mit-
einander gekämpft und Jakob 
hatte versucht, zuerst auf die 
Welt zu kommen, aber Esau 
war der erste und Jakob hielt 
sich fest an seiner Ferse. 

Gebet 

Himmlischer Vater,  
wir danken dir, dass du 
durch dein Wort, die Bibel, 
zu uns sprichst.  Bitte schenk 
uns jetzt offene Ohren und 
offene Herzen, wenn wir 
dein Wort lesen.   
In Jesu Namen,  Amen. 

Poster Wiederholen 
Könnt ihr die vielen Nachkommen, die Gott Abraham versprochen hat, auf                               
unserem Poster sehen? Gott hält, was er verspricht.  



Jeden Tag, jede Nacht 
 
Jeden Tag, jede Nacht,  
Wenn ihr spielt und wenn ihr schlaft; 
Gott sieht immer, was ihr macht, 
Jeden Tag, jede Nacht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
Text & Melodie © 2007 Simone Richardson (EMU MUSIC) ‘Day & Night’ 
Übersetzung: Judith Hickel & Julie Morrow 
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Abraham 

Rebekka 

Sara 

Esau Rachel Jakob Lea 

Isaak 

Josef 

Gottes Volk wuchs, so wie Gott es versprochen hat. 

Gott ist ein Gott, der seine Versprechen hält und dem ich vertrauen kann! 
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ISSAK 

Esau 

JAKOB 

 

 

 



 
Einstieg 
Erzähl eine Geschichte:  
Es war einmal ein kleiner Junge, der viel Spaß beim Spielen hatte. Doch dann          
stolperte er und fiel hin und musste ins Krankenhaus, weil er sein Bein gebrochen 
hatte. Das ist schrecklich, nicht wahr? Sind das gute oder schlechte Nachrichten? 
Schlechte! Aber weißt du, was passierte, während der Junge im Krankenhaus        
war? Seine Mutter las ihm aus der Bibel vor, und die Krankenschwester kam          
herein und fragte ihn, was sie da lesen. Der kleine Junge erzählte ihr, dass er         
über Jesus las und lud sie zur Kirche ein. Die Krankenschwester kannte Jesus nicht 
und sagte, dass sie gern zur Kirche kommen und etwas über ihn hören würde.       
Sind das gute oder schlechte Nachrichten? Gute. Sogar als dem Jungen etwas      
Schlechtes passiert ist, geschah etwas Wunderbares – Gott gebrauchte ihn, um 
der Krankenschwester von Jesus zu erzählen.  

TEIL B 

SEITE 67 
©2013 bibelfuerkinder 

Teil 5: Gottes Volk wächst 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 86-95 

Fragen 

86/87: Was erzählte Josef dem Pharao? Dass es in Zukunft nicht genug                      
Nahrung geben würde. Glaubte der Pharao ihm? Ja. Wie half Josef? Er ließ             
Getreide sammeln. 

88/89: Warum stehen diese Leute an? Weil sie hungrig sind und gekommen              
sind, um Essen zu bekommen. Trägt Josef wieder seinen Mantel? Nein, er sieht 
wie ein ägyptischer Prinz aus.  

90/91: Was machen Josefs Brüder? Sie verbeugen sich. Wissen sie, wer der          
Prinz ist? Nein. Sieht Josef so aus, als habe er die Männer erkannt? Ja, er ist über
-rascht, seine Brüder zu sehen.  

92/93: Ist Josef glücklich, seine Brüder zu sehen? Ja, sehr. Wärst du froh, deine 
Brüder zu sehen, wenn sie dir so etwas Schreck-liches angetan hätten?  

94/95: Kannst du alle Brüder im Kreis zählen? Ja, alle 12 sind da. Wer sandte         
Josef nach Ägypten? Seine Brüder verkauften ihn, doch es war Gottes Plan ihn 
dorthin zu senden, um sein Volk zu retten!  

Hauptaussage 
Gottes Plan geht nie schief. 
Er gebrauchte sogar das            
Böse, das  die Brüder Josefs 
getan hatten, um Gottes         
Volk zu retten.  

 Gottes Plan geht nie 
schief. Ich kann seinem Plan 
vertrauen! 

Merkvers 1. Mose 50,20  

„Ihr hattet Böses mit mir vor, 
aber Gott hat es zum Guten 
gewendet...“ 

Lied  Jeden Tag, jede Nacht  
Gebet 
Dankt Gott, dass er durch alles wirken kann – das Gute und das Böse – und sein 
Plan, die Menschen zu retten, niemals schief geht!  

Basteln 
Josefs Mantel 

Lass die Kinder den Mantel       
Josefs mit verschiedenem 
farbigen Bastelmaterial und 
Stiften verzieren. (S.69) 

Gebet 

Himmlischer Vater,  
wir danken dir, dass du 
durch dein Wort, die Bibel, 
zu uns sprichst.  Bitte schenk 
uns jetzt offene Ohren und 
offene Herzen, wenn wir 
dein Wort lesen.   
In Jesu Namen,  Amen. 

Poster Wiederholen 

Abrahams Familie wuchs zwar, aber die Menschen lebten sie in dem Land, das 
Gott Abraham gezeigt hatte?  Nein, Abrahams Nachkommen waren in Ägypten. 



Jeden Tag, jede Nacht 
 
Jeden Tag, jede Nacht,  
Wenn ihr spielt und wenn ihr schlaft; 
Gott sieht immer, was ihr macht, 
Jeden Tag, jede Nacht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
Text & Melodie © 2007 Simone Richardson (EMU MUSIC) ‘Day & Night’ 
Übersetzung: Judith Hickel & Julie Morrow 
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Gottes Plan geht nie schief. Er gebrauchte sogar das Böse,  

das die Brüder Josefs getan hatten, um Gottes Volk zu retten.  
 

„Ihr hattet Böses mit mir vor, aber Gott hat es zum Guten gewendet.“ (1. Mose 50,20) 
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